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Sonntag, 12. Juni
Weser-Apotheke 
Verdener Straße 157
Achim
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Obernstraße 22
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Apotheke am Rathaus
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Verden
‡ (0 42 31) 92 05 16

www.apotheken.de
www.aponet.de

APOTHEKEN-

NOTDI ENSTE

Regionale Unternehmerin-

nen wollen ihre „Erfolgsstra-

tegien“ bei einer Veranstal-

tung in Verden vorstellen.

Verden        Zu einer Info-Ver-
anstaltung lädt die Koordinie-
rungsstelle Frau und Wirtschaft 
gemeinsam mit verschie-
denen Initiativen Frauen aus 
dem Handwerk und der Krea-
tivwirtschaft ein. Hille Gruse, 
Kauffrau und Unternehmens-
beraterin aus Osnabrück, star-
tet mit dem Vortrag „Arbeiten 
mit Begeisterung! Erfolg, Geld 
und Zeitsouveränität garan-
tiert?“. Danach wollen sieben 
im Landkreis Verden ansässige 

Unternehmerinnen ihr Unter-
nehmen sowie ihre „Erfolgs-
strategie“ vorstellen.

Alle Frauen, die sich infor-
mieren wollen, seien willkom-
men. Die Veranstaltung findet 
am morgigen Montag, 17 bis 

19 Uhr, im Norddeutschen 
Zentrum für nachhaltiges Bau-
en in Verden statt.

■ Das Programm ist unter 
www.frau-und-wirtschaft.de 
abrufbar. Anmeldung unter 
04231/ 154 72. (eb) 

„Arbeiten mit Begeisterung“
Veranstaltung für Frauen aus Handwerk und Kreativwirtschaft

Es laden ein (v. l.): Sonja Butz-Georg, Ulrike Helberg-Manke 
(Ko-Stelle), Brigitte Block (Unternehmerfrauen im Hand-
werk), Anke Böse (Verein FrauenUnternehmen). Foto: pv

HE N R I K  BRU N S

Beim 15. Leistungswettbe-

werb der Kreissparkassen-

stiftung drehte sich diesmal 

alles um Flipperautomaten 

der Marke Eigenbau, für die 

Schüler aus den Jahrgängen 

5 bis 13 selbst Hand anle-

gen mussten.

Oyten       Die polierte Stahl-
kugel, soeben ins Spielfeld ka-
tapultiert, rollt immer schnel-
ler auf die Spielhebel zu. Doch 
Neuntklässler Jennek Meiß-
ner katapultiert sie mit sattem 
Druck zurück. Sogleich knallt 
sie gegen ein paar Bumper – 
das bringt ordentlich Punkte 
über das Zählwerk aufs Dis-
play. Eine Mini-Nebelma-
schine verraucht derweil die 
blauen LEDs unter der Plexi-
glasoberfl äche – „die haben 
wir eingebaut, weil‘s einfach 
cool aussieht“, meint Hendrik 
Sündermann. Gemeinsam mit 
Kenny Dreyer gehören sie zur 
„Bananenbiegerstaffel“ der 
Langwedeler Oberschule am 
Goldbach. Und wer den kom-

plett selbst gebauten Flipper 
der drei Neuntklässler erlebt, 
für den diese nicht nur gesägt 
und geschraubt, sondern auch 
gefräst, Teile gegossen und jede 
Menge Elektronik inklusive 40 
Meter Kabel verbaut haben, 
glaubt Professor Uwe Bracht 
von der Technischen Univer-
sität Clausthal sofort, wenn er 
begeistert sagt: „Wir haben es 
hier mit einer Menge Holz, Me-
chanik, Elektronik und Pneu-
matik zu tun. Seit einigen Jah-
ren ist der Oytener bei Formel 
Zukunft dabei, um die Wettbe-
werbsbeiträge mit einem Team 
aus bereits 32 Jury-Mitgliedern 
genau unter die Lupe zu neh-
men.

Die halbstündige Prüfung 
klappt auch bei den Sextkläss-
lern Xenia Brehm, Louisa Var-
dakis, Johanna Henning und 
Cecily Krause – „Die Stars“ 
vom Gymnasium am Markt 
aus Achim wie am Schnür-
chen. „Die Zusammenarbeit 
hat viel Spaß gemacht“, meint 

Xenia. „Als das mit den Sen-
soren geklappt hat, waren wir 
besonders stolz“, fügt Louisa 
hinzu.

Jüngere Wettbewerbsteil-
nehmer hatten es übrigens et-
was leichter: Teile für das Flip-
pergehäuse wurden ihnen ge-
stellt – ältere Schüler mussten 

sich auch diese selbst basteln. 
Die Kosten für sämtliche Bau-
teile und Spezialwerkzeuge 
übernahm die Stiftung der 
Kreissparkasse Verden, die mit 
dem Wettbewerb für die tech-
nischen Berufe begeistern hel-
fen will. Die Flipper verbleiben 
in den Schulen.

Begeisterung für die „Formel-Flipper“
Automaten selber bauen: 15. Leistungswettbewerb der Kreissparkassenstiftung lief im Oytener Schulzentrum

Die Elftklässler Hauke Saschek und Marc Page vom Gymnasium am Wall Verden (v. r.) bei 
einem Flipper-Testlauf vor einer Delegation mit Bürgermeister Manfred Cordes, Schul-
leiter Reinhard Ries, Professor Uwe Bracht, stellvertretender Landrätin Karin Labinsky-
Meyer sowie Dr. Beate Patolla und Matthias Knak von der Kreissparkasse. Auch der Flip-
per des Mädchen-Teams „Die Stars“ vom GamMa (kl. Bild) lief völlig rund. Fotos: hb

Oyten       Am diesjährigen 
Leistungswettbewerb „For-
mel (Z)ukunft 2015/2016“ 
der Stiftung der Kreissparkas-
se Verden beteiligten sich ins-
gesamt 66 Teams aus zwei bis 
fünf Schülern von neun Schu-
len aus dem Landkreis. In je-
der Altersgruppe wurden die 
Platzierungen 1 bis 3 verge-
ben, die mit 250, 175 und 100 
Euro Preisgeld dotiert sind.

Die von der Experten-
Jury gekührten Preisträger 
der Klassen 5 und 6 sind 
die Teams „Die Stars“ sowie 
„Flipper Girls“ (1 und 2, bei-
de GamMa) und „IGS Oyten 
3“ (3). Bei den Klassen 7 bis 
9 gab es nach Platz 1 für das 
Team „Ausgeflippt“ des GaW 
zwei 2. Plätze für „IGS Oyten 
5“ und „Teilchenbeschleu-

niger“ (GaW), während „IGS 
Oyten 6“ auf Platz 3 landete. 
Im Wettstreit der Klassen 10 
bis 13 machte „Prometheus“ 
(1, DoG) das Rennen, gefolgt 
von „Highscore“ (2, SZ Oyten) 
und PMF (3, DoG).

Schulsieger für die gute 
Platzierung ihrer Gruppen 
wurden das GamMa (Klasse 
5 bis 6), das GaW (Klasse 7 bis 
9 und das DoG (Klasse 10 bis 
13); für diese Schulen gibt es 
je 300 Euro Preisgeld.

Der „Marie-Curie-Preis“ 
für die beste Mädchengruppe 
wurde den „Super Girls“ des 
GamMa verliehen, die jeweils 
zwei Universum-Eintrittskar-
ten erhielten. Der technische 
Sonderpreis (100 Euro) ging an 
die „Bananenbiegerstaffel“ der 
Oberschule am Goldbach. (eb)

Formel-Z-Preisträger
15 Gruppen auf den Siegertreppchen

www.wesernetz.de

IHR ENERGIE-BRINGDIENST

Schneller Service, auch bei längsten Leitungen: Wir  

transportieren, messen, bauen und warten. Und sorgen  

so dafür, dass Ihnen Energie und Wasser jederzeit zur  

Verfügung stehen. Rund um Bremen, rund um die Uhr,  

rundum zu Ihrer Zufriedenheit.  

Strom, Gas, Wasser und Wärme
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